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Planungsabschnittsgrenze

Maßnahme

Gewässerentwicklungskonzept Kremmener
Rhin und Rhin 3 - Teileinzugsgebiet Rhin 3

Karte 7-12: Maßnahmen und Prioritäten - Rhin
(588_52 - P01-P04)

Zeichenerklärung

LANDESAMT FÜR UMWELT, GESUNDHEIT
UND VERBRAUCHERSCHUTZ BRANDENBURG

Gewässerentwicklungskonzept Kremmener Rhin und Rhin  3
Karte 7-12: Maßnahmen und Prioritäten - Rhin (588_52 - P01-P04)

Kartengrundlage:
Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg (LGB)
Digitale Topographische Karte 1:25.000

Maßstab 1:15.000

Stand Februar 2012

Lage im Land Brandenburg Blatt GEK - Teil-EZG Rhin 3

¯

Regionalabteilung West

0 0,5 1 1,5
km

Blatt 1

P01 = Planungsabschnitt
M01 = Maßnahme
79_15 = Einzelmaßnahmentyp-ID

kR = kurzfristige Realisierung
mR = mittelfristige Realisierung
lR = langfristige Realisierung

WRRL-berichtspflichtiges Fließgewässer

Standort punktuelle Maßnahme!( Kilometrierung!

EBelassenB Entwickeln G Gestalten

³
73_01 Gewässerrandstreifen zur Verbesserung der Habitate im Uferbereich ausweisen

(Festlegung durch die Wasserbehörde)

Abschnitt:
Blatt 1 von 10

standortheimischen Gehölzsaum zur Habitatverbesserung ergänzen 73_06

Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / optimieren79_01

4 4 4

4 4 4

kR mR lR

UferseiteWasserkörper-ID

Stationierung

Maßnahmenbeschreibung

Entwicklungsziel

B E G

P01 M01 79_15

IHU Geologie und Analytik GmbH

69_13

��)
sonstige Maßnahme zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit

69_05 / 69_07

��)

Fischpass / Umgehungsgerinne anlegen oder optimieren

WRRL-berichtspflichtiges Standgewässer

P02/M04

D D 70_02 Flächenerwerb für Gewässerentwicklungskorridor zum Initiieren / Zulassen einer
eigendynamischen Gewässerentwicklung

79_10 fortgeschrittene Sohl- / Uferstrukturierung belassen / schützen

69_01-69_03�//// r.

E/R

) Stauanlage / Sohlabsturz zur Herstellung der Durchgängigkeit ersetzen oder rückbauen

��� 72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z. B. kiesige / steinige Riffelstrukturen, Sohlen-
Kiesstreifen, Steine, Totholz)

P02/M04

Ó

P02/M04

P02/M04

P02/M04

P02/M04

P02/M04

D D 70_10 sonstige Maßnahme zum Initiieren / Zulassen einer eigendyn. Gewässerentwicklung

V V V 71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe zur Vitalisierung des Gewässers einbringen

��� 72_03 Uferverbau zur Habitatverbesserung im Gewässer entfernen oder lockern

��� 72_09 Gewässerprofil aufweiten / Vorlandabsenkung (z. B. Böschungs- / Verwallungsabtrag
bis uh. MW-Linie, Anlage einer Berme) zur Habitatverbesserung im Gewässer

( ( 74_02 Sekundäraue zur Verbesserung von Habitaten anlegen (z. B. durch Sohlanhebung,
Abgrabungen im Entwicklungskorridor oder Abtrag einer Uferrehne) 

Ó

P02/M04

P03 M01/04 69_02

B E

kR mR lR

Verbesserung und Herstellung der 
linearen Durchgängigkeit im ausgewiese-
nen Vorranggewässer (Landeskonzept 
zur ökologischen Durchgängigkeit der 
Fließgewässer Brandenburgs), Förderung 
der Gewässerstrukturen

DE588_52

G Stat.: 21,07; 22,55

Variante 1 Wehr Michaelisbruch I & II:
Ersatz der ökologisch nicht durchgängigen Wehre durch eine raue 
Sohlgleite zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit

Ó

P02/M04

Ó

P02/M04

P03 M02/05 69_07

B E

kR mR lR

Verbesserung und Herstellung der 
linearen Durchgängigkeit im ausgewiese-
nen Vorranggewässer (Landeskonzept 
zur ökologischen Durchgängigkeit der 
Fließgewässer Brandenburgs), Förderung 
der Gewässerstrukturen

DE588_52

G Stat.: 21,07; 22,55

Variante 2 Wehr Michaelisbruch I & II:
für die vorhandene Wehr Michaelisbruch I & II , Ersatz durch Neubau 
mit Umgehungsgerinne in naturnaher Bauweise, zur Herstellung der 
ökologischen Durchgängigkeit 

Ó

P02/M04

P03 M03 69_13

B E

kR mR lR

Verbesserung und Herstellung der 
linearen Durchgängigkeit im 
ausgewiesenen Vorranggewässer 
(Landeskonzept zur ökologischen 
Durchgängigkeit der Fließgewässer 
Brandenburgs)

DE588_52 l. U.

G Stat.: 21,07

Variante 3 Wehr Michaelisbruch I                                                               
für das vorhandene Wehr Michaelisbruch I (im baulichen 
Mangelzustand), Ersatz durch Neubau mit FAA (Rauhgerinne-
Beckenpass) im linksseitigen Bereich

P01 M01 73_01

B E

kR mR lR

DE588_52

G l. U. + r. U.

Ausweisung eines Gewässerschutzstreifens für ein Gewässer I. 
Ordnung von mindestens 10 m Breite in beiden Uferbereichen

Förderung und Entwicklung von 
Gewässerstrukturen, Reduzierung von 
Nährstoffeinträgen

P02/M04

P02 M07 79_10

B E

kR mR lR

DE588_52

G Stat.: 19,79 bis 21,07

Zulassen von Uferveränderungen, Anlandungen und freier 
Vegetationsentwicklung sowie Belassen von Wurzelwerk und Totholz

Erhalt, Schutz und Förderung der 
Entwicklung vorhandener Gewässer-
strukturen

P02 M02 74_02

B E

kR mR lR

DE588_52 l. U. + r. U.

G Stat.: 20,18 bis 20,93

in den Bereichen rechtsseitig von Stat. 20,54 bis 20,93 und 
linksseitig von Stat. 20,18 bis 20,88 --> Anlegen einer Sekundäraue 
in dem rechtsseitig vorhandenen Feuchtgebiet (Verfüllen des 
vorhandenen Entwässerungssytems, Entfernen des 
Einlassbauwerkes, Einbindung des Entwässerungsgrabens aus 
nördlicher Richtung, Verschluss des Grabens bei Stat. 21,03) und in 
den linksseitig zu Vernässungen neigenden Flächen

Förderung und Entwicklung von Gewässer- 
und der begleitenden Uferstrukturen, 
Reaktivierung ehemaliger Retentions-
räume

P02/M04

P02/M04

P02 M03 72_07

B E

kR mR lRVerbesserung der Gewässergüte

DE588_52

G Stat.: 20,18 bis 20,93

punktuelles Einbringen von Habitatelementen in ufernahen 
Bereichen, wie z.B. Totholz und mineralische Substrate (Steine) 

P02 M01 72_09

B E

kR mR lR

DE588_52 l. U. + r. U.

G Stat.: 20,18 bis 20,93

Bereich rechtsseitig von Stat. 20,54 bis 20,93 und linksseitig von 
Stat. 20,18 bis 20,88 die Böschungsbereiche absenken, um die 
anzulegenden Sekundärauenbereiche anzuschließen (Maßnahme 
M02)

Förderung und Entwicklung von Gewässer- 
und begleitender Uferstrukturen, 
Reaktivierung ehemaliger Retentions-
räume

P03 M11 70_02

B E

kR mR lR

DE588_52

G Stat.: 21,07 bis 23,40

Flächenerwerb für die Umsetzung der Maßnahme M07 --> 
Profilierung eines fließgewässertypkonformen Gerinnes (LAWA-Typ 
12) und für die Maßnahme M02 bzw. M05 (mindestens der Bereich 
des Gewässerrandstreifenkorridors)

Förderung und Etablierung der von 
naturnahen Gewässerstrukturen in Bezug 
auf den Fließgewässertyp 12

P03 M13 79_01

B E

kR mR lR

DE588_52

G Stat.: 21,07 bis 23,40

bedarfsgerechte Anpassung der Gewässerunterhaltung 
entsprechend den zeitlichen Veränderungen und Entwicklungen am 
Gewässer durch die umgesetzten Maßnahmen (Ufergehölzpflege 
angepasst reduzieren usw.)

Förderung der Entwicklung neu gestalteter 
Gewässerstrukturen im Bereich des 
Gerinnes und der Ufer

P03 M10 73_06

B E

kR mR lR

DE588_52

G Stat.: 21,29 bis 23,40

lückigen standorttypischen Gehölzbewuchs zur Verbesserung der 
Habitate im Uferbereich ergänzen, infolge der Maßnahme M07

Förderung und Entwicklung von Gewässer- 
und der begleitenden Uferstrukturen 

P04 M06 72_03

B E

kR mR lR

DE588_52 l. U.

G Stat.: 23,48 bis 24,32

linksseitige uferbegleitende sehr engstehende Gehölzreihe 
punktuell auflockern durch entfernen von Gehölzen (Material in 
Maßnahme M03 weiterverarbeiten)

Förderung und Entwicklung von Gewässer- 
und der begleitenden Uferstrukturen 

P02/M04

P04 M01 70_10

B E

kR mR lR

DE588_52 r. U.

G Stat.: 23,62 bis 24,68

rechtsseitige Laufverschwenkung in einer gegliederten abgestuften 
Profilierung zum schadlosen Abführen verschiedener Abflüsse (bei 
keiner großen Flächenverfügbarkeit, Verschwenkung im Bereich des 
Gewässerrandstreifenkorridors)

Etablierung von naturnahen hydro-
logischen Verhältnissen in Bezug auf die 
Durchflüsse und Längs- und Querprofil-
verhältnisse, Förderung der begleitenden 
Uferstrukturen und der Sohlstrukturen 
entsprechend dem Fließgewässertyp 12


